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Höhe: ca. 510 - 600 m

Fläche: 2.160 ha

Einwohner: 1.205 (Stand 31.12.2013) 

Bevölkerungsdichte: 56 Einwohner je km²

Postleitzahl: 85567

Vorwahlen: 08092, 08093 und 08091

Bundesland: Bayern

Regierungsbezirk: Oberbayern

Landkreis: Ebersberg

Verwaltungsgemeinschaft: Glonn

Kfz-Kennzeichen: EBE

Gemeinde Bruck
Kirchweg 2 · 85567 Alxing/Bruck
Tel.: 0 80 92 / 84 168
Fax: 0 80 92 / 84 147
info@gemeinde-bruck.de
Öffnungszeiten:
Donnerstag 14.00 bis 18.00 Uhr

Containerstandorte:
Alxing - Wertstoffhof (Lindenstraße)
Bruck - Feuerwehrhaus
Pienzenau - an der Kreisstraße 

Verwaltungsgemeinschaft Glonn
Marktplatz 1 · 85625 Glonn
Telefon: 08093 / 90 97-0
Telefax: 08093 / 90 97 -11
gemeinde@glonn.de 
www.glonn.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag  
08.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag 
14.00 bis 18.00 Uhr

Verkehrslage

Die Gemeinde Bruck liegt zwischen Grafing und Glonn. Die Haltestelle Grafing Bahnhof mit Anschluss an die 
S-Bahn und das Bundesbahnnetz München - Salzburg - Kufstein und die Regionalbahn nach Wasserburg 
erreicht man in wenigen Minuten. Eine gute Verkehrsanbindung an die A8 (Autobahn München, Salzburg, 
Kufstein) besteht über die Anschlussstelle Bad Aibling und an die A99 (Autobahnring München) über die 
Anschlussstelle Haar.
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

ich freue mich sehr, Ihnen jetzt die neue Informa-
tionsbroschüre der Gemeinde Bruck übergeben 
zu dürfen. Sie besteht aus einer Mappe, in der Sie 
die wichtigsten Fakten unserer Gemeinde aus der 
Vergangenheit und der Gegenwart finden werden. 
Diese Fakten sind dargestellt mit Zahlen, Daten 
und Statistiken und sie enthalten viel Wissenswer-
tes für die Bürger. Darüber hinaus wird aufgezeigt, 
wer wofür zuständig ist und an wen von der Ge-
meinde oder der Verwaltungsgemeinschaft Glonn 
Sie sich bei Problemen wenden können.

Das aktuelle Geschehen in der Gemeinde Bruck 
können Sie in den monatlichen Gemeinderatssit-
zungen und in der alljährlichen Bürgerversamm-
lung erfahren oder zum Teil in dem Informations-
blatt der Gemeinde, „Die Brücke“, nachlesen.
Zusätzlich stehe ich für Auskünfte, Wünsche und 
Anregungen jeweils am Donnerstagnachmittag in 
der Gemeindekanzlei, aber auch sonst jederzeit 
gerne zur Verfügung.

Dem Gemeinderat ist bei seinen Grundsatzent-
scheidungen sehr wohl bewusst, dass wir in einer 
landschaftlich sehr schönen und auch sonst sehr 
lebenswerten Gemeinde wohnen.

Geprägt von einer sparsamen Haushaltspolitik sind 
wir bestrebt, die Gemeinde so zu erhalten und den-
noch die gebotenen Veränderungen aufzunehmen 
und das Machbare umzusetzen. Dies ist oft nicht 
einfach, da unsere Einnahmen (Gewerbesteuer/
Einkommenssteuer) begrenzt sind und auch nicht 
ständig steigen.

Ausweisungen von Gewerbegebieten oder Wohn-
gebieten gestalten sich als schwierig, da die Hälfte 
der Gemeindefläche im Landschaftsschutzgebiet 
liegt. Aber ein behutsames Vorgehen ist nötig, da 
Veränderungen Folgen für die Infrastruktur haben, 
also auch eine eventuelle Vergrößerung des Kin-
dergartens und der Schule nach sich ziehen.

Für unsere einheimischen Bürger haben wir den-
noch erneut in dem neuen Baugebiet Pienzenau-V 
in Pienzenau Platz geschaffen, weil es uns sehr 
wichtig ist, dass unsere jungen Familien in unserer 
Gemeinde wohnhaft bleiben können.

Weiter sind wir sehr bemüht, soweit es der finan-
zielle Spielraum zulässt, unsere Straßen, unsere 
Schule und unseren Kindergarten in einem guten 
Zustand zu erhalten.

Zugleich wollen wir uns neuen Aufgaben nicht ver-
schließen, deshalb wurden im bestehenden Kin-
dergarten einige Räume umfunktioniert und zu 
einer Kinderkrippe umgebaut, also für den Bedarf 
von Kindern unter 3 Jahren umgestaltet. Dies ist 
nur ein Beispiel dafür, dass wir kostengünstig un-
sere Gebäude umnutzen, um so eine weitere Be-
treuungsform für unsere Kinder anzubieten.

Der Gemeinderat und ich sind jederzeit offen für 
das Neue und auch bereit, sinnvolle Anregungen  
aufzunehmen und zu verwirklichen. 

Ich hoffe sehr, dass Ihnen die neue Broschüre so-
wohl einen guten Überblick über die Gegenwart, 
aber auch einen interessanten Einblick in die Ver-
gangenheit unserer Gemeinde verschafft. 

Ich wünsche Ihnen eine gesunde und glückliche 
Zeit mit viel Freude in unserer Gemeinde Bruck.

Mit den besten Wünschen

Josef Schwäbl, Bürgermeister

Josef Schwäbl
1. Bürgermeister 
Gemeinde Bruck
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Geschichte und Topografie

Die Gemeinde Bruck liegt im Süden des Landkrei-
ses Ebersberg und ist Teil der abwechslungsrei-
chen und anmutigen Landschaft des  Alpenvor-
landes. Sie gehört zu den sechs Gemeinden, aus 
denen sich seit der Gebietsreform im  Jahre 1978 
die Verwaltungsgemeinschaft Glonn zusammen- 
setzt: Baiern, Bruck, Egmating, Glonn, Moosach 
und  Oberpframmern. 

Geformt wurde diese Landschaft vor etwa 20.000 
Jahren, als aus dem Inntal ein mächtiger Jungglet-
scher herausdrang und seine Eiszungen sich weit 
in das Land hinaus, bis in unsere Region vorscho-
ben. Eine Periode der Erwärmung brachte die Eis-
massen zum Schmelzen, es entstanden gewaltige 
und schnell abfließende Gletscherwasserströme. 
Die Urgewalt dieser Wassermassen formten im 
Verlauf einiger Jahrtausende unsere Landschaft, 
seine Täler und seine Höhen.

So sind auch die beiden weit ausladenden Täler, 
im Norden das der Urtel und im Südwesten das 
Tal der Moosach, entstanden. In vielen Schleifen 
durchzogen diese beiden Bäche noch vor 150 Jah-
ren gemächlich  den nahezu ebenen und breiten 
Talgrund. Erst die im 20. Jahrhundert einsetzen-
de intensive Kultivierung brachte ganz veränderte 
Bachläufe mit sich.

Unten von den Tälern gelangt man in sanften Stei-
gungen auf Höhenrücken mit herrlichen Ausbli-
cken. Täler und Höhen, der Wechsel von Wiesen, 
Weiden, Äckern, Bachläufen, Moorlandschaften 
und Wäldern ließen eine Landschaft voller Anmut 
entstehen.

Einen besonderen Reiz übt das im Moosachtal gele-
gene „Bruckermoos“ aus. Wegen seiner besonders 
erhaltenswerten Natur und somit ökologischen Be-
deutung wurde es vom Bayerischen  Umweltminis-
terium in Zusammenarbeit mit den Grundstücks-
eigentümern zu einem „Renaturierungsprojekt“ 
erklärt. 

In den Talmulden und auf den Höhenrücken ver-
teilen sich auf einer Gesamtfläche von 2160 ha die 
insgesamt 18 Weiler und Ortschaften der Gemein-
de. Die meisten von ihnen sind sehr alt, bereits vor 
1200 oder 1000 Jahren wurden ihre Namen in  Ur-
kundenbüchern erstmals aufgeführt.

Im Moosachtal liegt der Ort Bruck, von dem die Ge-
meinde ihren Namen hat. Am nordöstlichen Moo-
sachhang liegt Alxing, südöstlich davon schließt 
sich „Osterkling“ mit den Orten Wildaching, Balhar-
ting, Loch, Feichten, Hüttelkofen und Hamberg an.

Zwischen Moosach- und Urteltal liegen Pienzenau 
und Pullenhofen, im Urteltal Taglaching. Am süd- 
westlichen Moosachhang befinden sich die Orte 
Eichtling, Schlipfhausen, Nebelberg, Wildenholzen, 
Bauhof und etwas erhöht, auf ca. 600 m, liegt noch 
Einharding. Direkt am Ort Moosach unmittelbar an 
der Gemeindegrenze, liegt der Weiler  Doblbach. 

In der Gemeinde Bruck finden sich zahlreiche Spu-
ren, die auf eine frühe Besiedlung hinweisen. Von 
besonderer historischer Bedeutung ist dabei die 
etwa 2500 Jahre alte Keltenschanze im „Hartholz“ 
zwischen Pienzenau und Schammach. 

Von großer Bedeutung für die ganze Region war 
das Adelsgeschlecht der Pienzenauer. Dieses hat-
te seine ursprüngliche Stammburg in dem nördlich 
von Miesbach gelegenen Ort Kleinpienzenau. Um 
die Mitte des 14. Jahrhunderts verlegten die Pienze-
nauer ihren Stammsitz auf die auf einer schmalen 
Zunge zwischen zwei steil abfallenden Schluchten 
gebaute Burg in Wildenholzen. Von dieser Zeit an 
bestimmten sie die Geschichte in unserer Region, 
sehr viele Bauernhöfe der umliegenden Dörfer un-
terstanden der Hofmark Wildenholzen, sie waren 
den Adligen von Pienzenau abgabenpflichtig. 
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Die größte Bedeutung für Bruck hatte der letzte 
der Hofmarktherren, Ritter Georg von Pienzenau. 
In seinem im Jahre 1556 verfassten Testament ver-
machte er den Großteil seines Vermögens in Form 
einer Wohltätigkeitsstiftung seinen Untertanen. 
Seine Ehefrau Afra erweiterte dieses Testament 
im Jahre 1560 um ihren Erbanteil. Von diesem 
Stiftungsvermögen erhielten die Kinder  Geschen-
ke und die Töchter zu ihrer Verehelichung eine 
Aussteuer und alle Bauern, die der Hofmark an-
gehörten, Unterstützung in Notfällen. Die letzten 
Geschenke gab es noch bis nach dem 2. Weltkrieg, 
dann war nach circa 400 Jahren das Erbe endgültig 
aufgebraucht. 

Auf dem ehemaligen Burgplatz steht heute nur 
noch die schmuckvolle St. Andreas-Burgkapelle, 
das baufällige Schloss selbst wurde 1816 abgebro-
chen. 

Auch der erst 1951 neu gegründete Ort mit dem 
Namen Pienzenau erinnert an das alte Adelsge-
schlecht. Dort wurde auf dem ehemaligen Gelände 
einer Silberfuchsfarm von der Gemeinde für die 
vielen aus ihrer Heimat vertriebenen Mitbürger, 
aber auch für ortsansässige  Bürger ein  Baugebiet 
ausgewiesen. Auf diesem Terrain wuchs in den ver-
gangenen 55 Jahren der heute größte Ort der Ge-
meinde heran. 

Das Wappen der Pienze-
nauer mit den drei golde-
nen Kugeln im Schrägbalken  
findet sich im Gemeinde-
wappen wieder. 

Zu den ältesten Orten der 
Gemeinde zählen Tagla-
ching (788 n. Chr.) und Pul-
lenhofen (802 n. Chr.). Der 
Ort Bruck (1047 n. Chr.) hat 

seinen Namen von einer Brücke, die an dieser Stel-
le über die Moosach führte. In Bruck steht auch die 
Pfarrkirche St. Peter und Paul.

Alxing (836 n. Chr.), dieser Ortsname hat vermutlich 
einen keltischen Ursprung, ist das heutige Zentrum 

der Gemeinde, hier befinden sich die Gemeinde-
verwaltung, die Gemeindehalle, der Wertstoffhof, 
die Schule, der Kindergarten und auch die Raiffei-
senbank.

Die Gemeinde Bruck im Jahre 2014
In den vergangenen Jahrzehnten haben beson-
ders die bäuerlich geprägten Gemeinden, so auch 
Bruck, große Veränderungen erfahren. Viele kleine, 
aber auch mittelgroße Höfe werden nicht mehr be-
wirtschaftet, die Flächen sind meist verpachtet und 
werden teilweise zur Energieerzeugung mit  Bioga-
sanlagen, in der Gemeinde sind es drei, genutzt. Im 
Jahre 2013 wurde somit mehr erneuerbare Ener-
gie produziert als verbraucht. Diese veränderte 
Bewirtschaftung hat auch Auswirkungen auf das 
Landschaftsbild.

 

 

Nach wie vor jedoch dominiert die herkömmliche 
ländliche Struktur mit der Milchwirtschaft,  der 
Waldwirtschaft  und  den Handwerksbetrieben. Ei-
nige Bauernhöfe haben sich teilweise oder ganz in 
Reiterhöfe umgewandelt.

Die Gemeinde hat in der Ortschaft Pienzenau im-
mer wieder, so auch derzeit, Bauland für Einheimi-
sche ausgewiesen.

Zur Zeit ist die Erschließung eines Gewerbegebie-
tes östlich von Taglaching in der Planung.  

Der verantwortungsvolle Umgang mit der Natur 
ist nach wie vor oberstes Gebot und so findet der 
Erholung suchende Mensch auch heute noch viele 
Wege und  Flecken, wo er Ruhe und Entspannung 
finden kann.
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Das Kinderhaus Alxing

Das Kinderhaus „Sonnenblume“ in Alxing ist Teil 
des neuen Gemeindehauses . In unmittelbarer 
Nachbarschaft befinden sich das Schulhaus und 
die Kirche. Die Trägerschaft der Einrichtung „Kin-
derhaus“ liegt in der Hand des „Bayerischen Roten 

Kreuzes“.

Die Einrichtung bietet 50 Kindergartenplätze für 
Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt. 
Seit dem vergangenen Jahr 2013 gibt es zusätzlich 
12 Krippenplätze für Kinder unter 3 Jahren.

Bei freien Kindergartenplätzen nimmt die Einrich-
tung auch gerne Schulkinder für die Mittagsbe-
treuung auf.

Der Ort Alxing bietet Gelegenheit, mit den Kindern 
die ansässigen Betriebe wie Schreiner, Bäcker, 
Bauernhöfe, Imker oder auch die gegenüberliegen-
de Raiffeisenbank zu besuchen.

Von großer Bedeutung für die pädagogische Arbeit 
ist die Möglichkeit, mit den Kindern zu allen Jahres-
zeiten den nahegelegen südlichen Berghang bei 
der Kirche aufzusuchen. Die weit bekannte Traum-
lage der Alxinger St. Michaelskirche bietet einen 
fantastischen Rundblick und über das Brucker-
moos hinweg einen eindrucksvollen Bergblick. Es 
ist ein hervorragender Platz für Spiele im Sommer 
und zum Schlittenfahren im Winter.

Zur Durchführung von Naturprojekten ist der Wald 
über den Radweg oder über Feldwege schnell zu 
erreichen. Dort erleben und erlernen die Kinder 
über das genaue Betrachten, das intensive Rie-
chen, das Bauen mit Naturmaterialien den sorgfäl-
tigen Umgang mit der Natur.

Zur frühen Förderung der Kultur führt das Kin-
derhaus Busfahrten nach München, Rosenheim 
oder auch Salzburg zu einem Kindertheater, dem 
Zoobesuch, usw. durch.

Weitere Informationen zur Konzeption und zu der 
pädagogischen Arbeit des Hauses finden Sie im In-
ternet unter: www.brk.de 

BRK-Kinderhaus „Sonnenblume“
Dorfstraße 9, Alxing
85567 Bruck
Tel.: 	 0 80 92 - 31 63 4
Email: 	 kigabruck@kvebersberg.brk.de



BRUCKGemeinde

7

Unsere Schule ist eine reine Grundschule mit den 
Klassen 1 bis 4. Die Schüler aus den Gemeinden 
Bruck und Moosach sind in zwei Schulhäusern un-
tergebracht, die 4,5 km voneinander entfernt lie-
gen.

Die Jahrgangsstufen 1 und 2 werden gemischt 
in jahrgangskombinierten Klassen im Schulhaus 
Alxing unterrichtet. Seit dem Schuljahr 2012/2013 
nehmen wir an dem bayernweiten Modellversuch 
„Flexible Grundschule“ teil, wodurch wir uns zum 
einen noch mehr Chancen durch sehr individuelle 
Bildungswege für unsere Kinder sichern können, 
gleichzeitig aber auch den Schulstandort Moo-
sach-Alxing langfristig erhalten wollen.

Die 3. und 4. Klassen sind im Schulhaus Moosach 
untergebracht und werden regulär in jahrgangsrei-
nen Klassen unterrichtet. Da alle Kinder aus den 
verschiedenen umliegenden Ortschaften und Wei-

lern kommen, stellt die Busfahrt für uns keine un-
gewöhnliche Herausforderung dar. Im Gegenteil, 
sie gehört sogar zum Schultag dazu. 

Unsere Schule ist mit ca. 138 Kindern insgesamt 
klein und überschaubar. Da immer etwa die Hälfte 
der Schüler in einem Schulhaus untergebracht ist, 
haben wir die Möglichkeit, jedes Kind genau ken-
nen zu lernen und auch einen sehr intensiven Kon-
takt zu den Eltern zu pflegen.

Unser Motto „Kleine Schule – große Chance“ spie-
gelt sich nicht nur in der Teilnahme an dem Modell-
versuch wider, sondern beweist auch unser reger 
Austausch mit unseren Kooperationspartnern wie 
der Mittagsbetreuung, den Kindergärten und den 
umliegenden weiterführenden Schulen. 

Sollten Sie weitere Informationen zu unserer 
Schule wünschen, besuchen Sie uns doch unter  
www.gs-moosach-alxing.de oder nehmen direkt 
Kontakt zu uns auf. Wir freuen uns auf Sie!

Grundschule Moosach-Alxing 
Schulhaus Alxing: Kirchweg 4 , 85567 Alxing 
Sekretariat/Schulleitung: 
Glonner Straße 2, 85665 Moosach                                                                
Telefon: 	 0 80 91 - 37 15 
Telefax: 	 0 80 91 - 56 83 65 
Email: 	 info@gs-moosach-alxing.de 
Internet: 	www.gs-moosach-alxing.de

Die Grundschule Moosach-Alxing

Schulhaus Alxing
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Die Kirchen

Die Kapellen

Die Denkmäler

Pfarrkirche St. Peter und Paul in Bruck
In den Matrikelbüchern wird 
St. Peter und Paul bereits im 
Jahre 1315 als Pfarrkirche 
aufgeführt. Die im Barockstil 
erbaute Kirche geht auf das 
Jahr 1734 zurück. Sein Bau-
herr war Johann Sigismund 

von Pienzenau, Schlossherr auf Wildenholzen und 
Domherr von Augsburg und Regensburg.

Filialkirche St. Michael in Alxing
Erhaben und weithin sichtbar 
steht sie auf dem Höhenzug 
über dem Moosachtal. Sie 
war kurzzeitig Pfarrkirche 
und ist heute die größte 
der ehemals fünf Filialkir-
chen: Alxing, Pullenhofen, 

Taglaching, Wildenholzen und Berghofen. Ber-
ghofen gehört seit 1821 zur Pfarrei Moosach. 

Filialkirche St. Kastulus in Pullenhofen
Die dem hl. Kastulus, dem 
Patron der Wirte geweihte 
spätromanische Kirche wurde 
etwa um das Jahr 1250 errich-
tet, sie gehört zu den ältesten 
sakralen Bauwerken in unse-
rer Region.

Filialkirche St. Georg in Taglaching
Die um das Jahr 1230 aus 
Tuffquadern errichtete Kirche 
ist in ihrer ursprünglichen 
Bauweise erhalten geblie-
ben und ist somit ein gutes 
Beispiel für den spätromani-
schen Baustil.

Filialkirche St. Andreas in Wildenholzen
Die dem hl. Andreas geweihte 
Schlosskapelle gehört eben-
falls zu den Filialen der Pfar-
rei.. Sie blieb als einziges Bau-
werk von der im Jahre 1816 
abgetragenen Burg erhalten.

Pfarrbüro Bruck 
Lindenstr. 5 · 85667 Alxing 
Tel.: 	 0 80 92 - 31 49 3 
Fax: 	 0 80 92 - 67 43 
Bürozeiten: 	Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr 
Email: 	 pv-moosach@erzbistum-muenchen.de

Marienkapelle 
in Feichten

Waldkapelle 
in Hamberg

Kreuzkapelle 
in Loch

Hofkapelle 
in Alxing

Auferste-
hungskapelle 
in Pienzenau

Lourdeskapelle 
in Pullenhofen

Darüber hinaus gibt es noch viele historische Denkmäler wie die Keltenschanze bei Pienzenau, viele Marterl 
und Feldkreuze, und auch Flurdenkmäler wie Magerrasenwiesen und Bäume.
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Freizeit und Umgebung

Gaststätten und Unterkünfte
Cafe Bauer

Schloßstr. 20 
85567 Wildenholzen

Telefon: 0 80 93 - 14 18

Gasthaus zum Alxinger Wirt 
Familie Suck

Dorfstr. 5 
85567 Alxing

Telefon: 0 80 92 - 71 85 
a.suck@t-online.de

Wirtshaus Taglaching
Ludger van Oepen 

Oberdorf 2 
85567 Taglaching

Telefon: 0 80 92 - 33 61 38 
www.wirtshaus-taglaching.de

Doimahof - Zimmer  
Familie Garnreiter

Talstr. 11
85567 Alxing

Telefon: 0 80 92 - 47 43 
www.doimahof.de

Pension Wildenholzen  
Familie Fertig

Schloßstr. 4 
85567 Wildenholzen

Telefon: 0 80 93 - 12 86 
www.pension-wildenholzen.de

Pension Stinauer  
Robert Stinauer

Pullenhofen 4 
85567 Bruck

Telefon: 0 80 92 - 85 14 39 
www.pension-stinauer.de

Pension Grünfelder  
Helmut und Gabi Grünfelder

Birkenweg 2 
85567 Pienzenau

Telefon: 0 80 92 - 31 32 2 
helmut.gruenfelder@t-online.de

Neben den beiden Schützenvereinen bietet vor al-
lem der mit circa 300 Mitgliedern größte Verein der 
Gemeinde, der SV Bruck, für Kinder und Jugend-
liche, Frauen und Männer sportliche Aktivitäten, 
Schwerpunkt Fußball, an. 

Er führt zur Zeit 10 Mannschaften, 7 davon für 
Kinder und Jugendliche. Ein Glanzstück in der Ver-
einsgeschichte ist das zum großen Teil durch Ei-
genleistung erbaute neue Vereinsheim.

Besonders gut für die Freizeitgestaltung bieten sich 
Wanderungen und Radtouren durch unsere herrli-
che Landschaft an. In Taglaching kreuzen sich zwei 
viel befahrene Radwege, der Mangfall – Sempt – 
Radweg und der Isar – Inn – Radweg.

Fünf Reiterhöfe in der Gemeinde bieten weitere 
Freizeit- und Sportmöglichkeiten.

Das Brucker Moos 

Es ist ein 6 km langer und 1,5 km breiter Talraum, 
er wird durchflossen  von der  Moosach, die in Al-
tenburg in der Gemeinde Moosach beginnt und 
nach 23 km in die Attel einmündet. 

Das Brucker Moos begeistert durch die Schönheit 
seiner Landschaft und bietet Lebensraum für viele 
vom Aussterben bedrohte Pflanzen und Tiere. 

Erholungsuchende, naturverbundene Menschen 
lädt es zu herrlichen Spaziergängen ein. Zum 
Schutz seiner sensiblen Bereiche wird zur Zeit un-
ter der Federführung des Landschaftspflegever-
bandes ein Wegenetz für Wanderer erarbeitet.

Brucker Moos
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Vereine, Verbände und Gruppen

Einige der unten aufgeführten Vereine und Gruppen liefern immer wieder mit Theateraufführungen, Musik-
veranstaltungen, Maibaumfesten oder Ausstellungen Beiträge zum kulturellen Gemeindeleben. Andere hel-
fen in Notsituationen und bieten Sicherheit. Die Vertreter der politischen Gruppierungen bestimmen maß-
geblich das Kommunalwesen.

Vereine
Freiwillige Feuerwehr Alxing
Freiwillige Feuerwehr Bruck
Brandunterstützungsverein Bruck
Radfahrerverein Alxing
Burschenverein Bruck
Sportverein Bruck
VDK-Ortsverband Bruck
Veteranenverein Bruck
Schützenverein Bruck
Schützenverein Alxing
Kinderförderverein Alxing-Bruck e.V.
Gemeindeinformationsblatt „Die Brücke“

Verbände
Bayer. Bauernverband Ortsverband Bruck 
Wasserverband Brucker Moos
Wasserverband zur Regulierung der Urtel

Genossenschaften
Jagdgenossenschaft Bruck
Milchverwertungsgenossenschaft Taglaching  
und Umgebung eG
Raiffeisenbank Alxing-Bruck eG

Politische Gruppierungen
CSU Ortsverband Bruck
Bürgerliste Bruck
Freie Wählergemeinschaft „Einigkeit“

Gruppen
Brucker Sänger
Männerchor Aßling-Bruck

Burschenverein Bruck

Freiwillige Feuerwehr Alxing

Freiwillige Feuerwehr Bruck

Radfahrervereins Alxing
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Der Brucker Gemeinderat 2014

Schwäbl Josef 
Bürgermeister

Wildaching 4 
85567 Alxing Tel. 0 80 92 - 14 39 CSU

Bittner Franz Lindenstraße 24 
85567 Alxing Tel. 0 80 92 - 32 422 Bürgerliste

Demmel Franz Am Bachfeld 14 
85567 Pienzenau Tel. 0 80 92 - 61 23 CSU

Feil Franz Bruck 15 
85567 Bruck Tel. 0 80 92 - 75 88 Bürgerliste

Garnreiter Thomas Talstraße 11 
85567 Alxing Tel. 0 80 92 - 47 43 CSU

Grünfelder Gabriele Birkenweg 2 
85567 Pienzenau Tel. 0 80 92 - 70 99 15 Bürgerliste

Heiler Christa Tannenweg 7 
85567 Pienzenau Tel. 0 80 92 - 70 99 15 CSU

Kotter Paul Schloßstraße 6 
85567 Wildenholzen Tel. 0 80 93 - 32 57 Freie Wählergem. „Einigkeit“

Lukas Andreas Schloßstraße 1 
85567 Wildenholzen Tel. 0 80 93 - 53 94 CSU

Pröbstl Annette Lindenstraße 9 
85567 Alxing Tel. 0 80 92 - 71 27 Freie Wählergem. „Einigkeit“

Pröbstl Johann Lindenstraße 17 
85567 Alxing Tel. 0 80 92 - 42 50 CSU

Stürzer Michael Einharding 5 
85567 Bruck Tel. 0 80 93 - 686 Freie Wählergem. „Einigkeit“

Zäuner Michael Lindenstraße 10 
85567 Alxing Tel. 0 80 92 - 94 99 CSU
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Fotonachweis: 
Stefan Gaar, Johann Huber, Regina Huber,  
Robert Kotter, Erhard Meißner, Stefan Roßmannn, 
Hubertus Wiedemann und andere


